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Qt ist ein mächtiges, plattformübergreifendes Framework und Toolkit zur Entwicklung von grafischen
Benutzeroberflächen (GUIs) und Softwareanwendungen. Es wird primär in C++ geschrieben, bietet aber
auch Schnittstellen für Python. Das Besondere an Qt ist das Prinzip „Write once, compile anywhere“: Ein
einmal geschriebener Quellcode kann ohne große Änderungen für Linux, Windows, macOS und sogar für
mobile Systeme kompiliert werden. In der Linux-Welt ist Qt das fundamentale Fundament hinter der
bekannten Desktop-Umgebung KDE Plasma.

Klick für mehr ...

1  ? QT (Das grafische Fundament moderner Linux-Anwendungen)
1.1  ? DIE FUNKTIONSWEISE: MEHR ALS NUR EIN PAAR KNÖPFE

Viele denken bei Qt nur an Schaltflächen, Menüs und Fenster. Doch Qt ist ein gigantisches Framework, das
dem Entwickler fast die gesamte Arbeit unter der Haube abnimmt. Es liefert fertige Bausteine für
Netzwerkkommunikation, Datenbankzugriffe, Multimedia-Wiedergabe und XML-/JSON-Verarbeitung.

Das Signal-Slot-Konzept (Das Nervensystem von Qt):
Die Kommunikation zwischen den Elementen einer Qt-Anwendung läuft über ein einzigartiges System
namens Signals and Slots.

Ein Signal wird ausgelöst, wenn ein Ereignis eintritt (z. B. „Benutzer klickt auf den Button
'Speichern'“).
Ein Slot ist die Funktion, die daraufhin ausgeführt wird (z. B. „Schreibe die Datei auf die Festplatte“).

Dieses System sorgt dafür, dass der Code extrem sauber, modular und fehlerfrei bleibt, weil grafische
Oberfläche und Programmlogik strikt voneinander getrennt sind.

Qt vs. GTK: Der ewige Linux-Glaubenskrieg In der Linux-Welt gibt es zwei große Lager für grafische
Oberflächen:

1. Qt:
Basiert auf modernem C++, ist extrem modular und bildet die Basis für KDE Plasma, LXQt und
Programme wie VLC, VirtualBox oder eben den Calamares-Installer.

2. GTK:
Basiert primär auf C, wird vom GNU-Projekt gepflegt und bildet die Basis für GNOME, Xfce und
Programme wie GIMP oder Inkscape.

1.2  ?? WORKFLOW UND WERKZEUGE
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Für Entwickler liefert das Qt-Ökosystem zwei geniale Werkzeuge mit:

Qt Creator:
Eine maßgeschneiderte, pfeilschnelle Entwicklungsumgebung (IDE) speziell für Qt-Projekte.
Qt Designer:
Ein grafisches Werkzeug, mit dem man sich Benutzeroberflächen per Drag-and-Drop einfach
zusammenklicken kann. Der Designer generiert daraus automatisch den passenden C++ oder UI-
Code.

1.3  ?? DIE KLASSISCHEN STOLPERSTEINE IM FORUM: QT-THEMING UND
VERSIONSSALAT

Hässliche Optik / Unpassendes Design unter GNOME:

Ein Nutzer startet ein Qt-Programm (wie VLC oder KeepassXC) unter einem GNOME- oder Xfce-Desktop,
und die Anwendung sieht aus wie aus dem Jahr 1995 – ohne Darkmode, mit winziger Schrift und klobigen
Rändern.

Der Grund:

Qt bringt seinen eigenen Rendering-Engine mit. Wenn es auf einem GTK-basierten Desktop (wie GNOME)
läuft, weiß Qt standardmäßig nicht, welches System-Design (Theme) der Nutzer eingestellt hat, und fällt auf
ein hässliches Standard-Design zurück.

Die Lösung (Das Design angleichen):

Damit sich Qt-Programme perfekt an das GTK-Design des Desktops anpassen, greift man im Forum zu
einem Konfigurationstool namens Kvantum oder qt5ct / qt6ct. Unter Debian/Ubuntu installiert man dazu
die Theme-Engines:

Code

sudo apt install qt5-style-plugins qt6ct kvantum -y

Danach zwingt man das System über eine Umgebungsvariable in der ~/.profile, das GTK-Design an Qt
zu übergeben:

Code

echo "export QT_QPA_PLATFORMTHEME=qt6ct" >> ~/.profile

Der Generationen-Wechsel: Qt5 vs. Qt6:

Ein Nutzer installiert ein älteres Programm oder ein Widget und es stürzt sofort ab mit der Meldung, dass
bestimmte Bibliotheken (z. B. Qt5Core) fehlen, obwohl er ein brandneues System nutzt.

Der Grund:

Wir befinden uns mitten im Wechsel von Qt5 zu Qt6 (KDE Plasma 6 nutzt beispielsweise komplett Qt6). Die
beiden Versionen sind untereinander nicht binärkompatibel. Ein für Qt5 geschriebenes Programm benötigt
zwingend die alten Qt5-Bibliotheken im Hintergrund.

Die Lösung:

Keine Panik, Linux kann beide Versionen problemlos parallel auf dem System verwalten. Man muss lediglich
die passenden Legacy-Pakete der älteren Qt-Generation über die Paketverwaltung nachinstallieren (z.B.
libqt5core5a unter Debian).
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1.4  ENTWICKLUNG UND LIZENZIERUNG

Qt hat eine bewegte Geschichte hinter sich (ursprünglich von Trolltech entwickelt, später von Nokia gekauft,
heute von der The Qt Company verwaltet).

Es steht unter einer dualen Lizenz:

Es gibt eine kostenlose Open-Source-Variante (GPL/LGPL) für die Linux-Community und eine kommerzielle
Lizenz für Firmen, die proprietäre Software entwickeln wollen.
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